
J ber gangen Umgegenb, die bas gute 
Serf ja tatfräftig unten tüpen, bet.; 
Ittben tauf! Inrd) untere Arbeit 
uttb dar* 're; rot füge «oben iinb 
mir gu einem votpitnf gefommen, 
wodurch uns Zeit und «cfd gef pari

MACDONALD'SBus Gaiiabiecben
- provinsen

i Fine Cut V*

PI 5 rotrb. <8
Im 23. Rrbruar holten mir beit 

rrfirn Sdmcc. tf:- mar ben gangen 
Sinter idvöif. Sa* Setter hat in 
ben iebfeebten .{eiten geladit unb 
bat uns niete Snsflaben criport:

iit immer t*on etwas «nie-:-. 
3,’ur nicht vergant licivr Heier. es 
m rb beifert ®» hvtr,!: Tie Her- 
ltmv't mar juerft.

I&t
Ter fehiftc Inbaf für biejcnigcit, 
bte ihre Zigaretten felbft drehen.f\ Itefr tnartfCM

6tiE#ittr*grfr6t!
;e-5- /|

ex?jiikw 2ln$eit*eit XIG-ZAG(fin X.'vü’r
umi Siemimirumicn «inö jhkfciinttncr-- 
9CM, Exbtoh'rtufihit:!- beim flxnmrt, tru 
Lier Ur::i. 'Y.-: ‘öiüni i’C’em .v:; 
ccnftonuintn, mbem iic Die emjimbctcn

58m6m£ Bei trilcii 2cuguerien.

2Ic*6erf, Sasf. Sigarctteupdpier frei.
Wir tonnen immer Io licrgücb io- 

dien ii6er beu idjembonui Uttfimi he* 
weltbekannten Siebe» „Jch hm irr 
loftur tpriniborf 
itidil bie .timher unb Storren bie 
Wahrheit? Senn idi über bie jimil- 
fielt (firfdjrtjtliiie in unterer Innung, 
möchte beinahe jagen, im gongen 
Seiten muhöenfe. Tumult mit iir 
Strophe he» obigen «finnges em:

iermr -Semepmtp ruf Jett Srtrifvn 
.bet Sonnte au.T Zlicünr mir. indem: 
ifir ifmt'r ■cmntemitru nun: 3er Hinge 
toiiib nr.tnneigimii Sät Bürn-u tidl 
3mr xmuttmdum Bmttu imfctmmr: 
beim tute Kllhmr ifit inür gur hiur 
Smer mann für :nt Beit MhümirnuiB 
ttittn ür 9ms #Hte mqgflU'tt. mir 
tot me btamstnrr. Inh muttiir - telir 
ndtimen. anmir. Sinne Itu Stiftete nur 
bem Satibf tuttnUM ■tit»* Jbt mcitt, 
ttrnie rnioTim: mtt .ffemtihntt 4t u. hurte 
rr.tlutli’ be? .atüBunt Slmiter- tmirheiv. 

rniettn mr Htm» :tmfl minutfhmm. fihm 
len. Tittii:: ..Stirn 'itlmirr fht mir 
bem Builiiiui ,ut" Sr mr Sitte tu»

öue Pta I. Madiruf
6s hat bem .<Aemt über Heben unb 

Tod gefallen, wrrn Jfrotr, Stein 
aitv Mendorf Sasf, am 24. Jrcbrtt 
■er otiv her .{eit in bie Ewigfeit gu 
nehmen. Er mar ber Sohn rot; 
Hcorg Stein unb beifeit Ehefrau 
Margarete, geh Bmismcr '.'Int 2. 
Mai I Sti I wurde er in Ceiterreich 
geboren. Klo Heine* Stab gog er 
mit feinen Eltern itacit Kiihland. 
diadiDem er nt fpciteren Jahren ben 
nötiger. Keligioftemtterridn einpfan- 
gen batte, rotirbe er daicfbft non 
.v.’rrn t'a'tor Steifer fonfirmiert. 'Ille 
treues unb geborfameo .tiinb verblieb 
r im Elternbouie. bis er fielt am 17. 

fxibr iss-, vvrelielidtte mit ftvö.u 
lein 'latherinv Schweißer Ta* jun­
ge Haar wurde in ber Stolouie ’fterg- 
borf von Jöernt Uaitor finihodi ge 
traut. 21 nt 21. Cft. 1 sss »crliefjen 
fic bte .vrinntt uttb'traten ihre Keife 
nach Eatiaba an. mofelbft fie am 25. 
Siov. Isns lanbeten jXn ber Stabt 
Simtipeg lief;eit fie fid) vorläufig 
nieber. Tod) nur 2 'saltrc verblie 
ben fie dorr, roonadi iie ihre •'öcint 
itätte bei Steiiborr, Sasf., bezogen. 
Obgleich ivettig 'borrat au irbijctien 
Mitteln mar. bradtten fie es burdt 
jrlein unb Spariamfeit bohiit, dafi 
fie bas ilötigfte für fid) ttitb bie vif- 
ren barten. Ter liebe «ott fdjcitftc 
bnen f> tintber: tfjeter. .«atbcrinc. 
Heinrich, Maroline, Margarete unb 
(iricbrich.

2tm 2H. Kprit 192t! gefiel es 
bem treuen «ott. feine «attiu nacti 
fdimerem Heiden burdt ben Job Von 
krner Seite yt_ nehmen. Er emp- 
ianb es herbe, roie er mm allein ne­
ben blieb. Tod) feilte ftiüber waren 
•bin in Hiebe pgetau unb halten ihm 
über fo manche idttvere Stunde hin- 
roeg. Si'tdit lange bauerte es, unb 
«ott rief auch ihn heim, oebod) 
ging es während her lebten 2 vah 
re noch durch tiefe und fetmere Sei 
ben. Seine Tochter, firatt ftathermc 
Tempel, nahm i^u ju fid) in ihr 
Jüans und pflegte ihn fo gut fie es 
uetmod'tv. Sie ieigte darin den 
wahren Jiiubesfitin. und «ott der 
verr wolle ihre Hiebe uidit mibclohiit 
taffen. Hltidr feine übrigen Kinder 
befudjtcn ihn oft. um ihn in den 
fdimeren Stunden gu triften. Hot 
allen Tingen freute er fiel), wenn 
ihm ber Trott des göttlidton SBortes 
gefpeuber rourbo von feinem Hanoi". 
Tiefes SSort war fein Steden und 
Stab im Seiden, an dem er fid) im 
mrr wieder aufrichtete. 21m Tiens 
tagnadtmittag, beit 24. Februar, fam 
kitt Heben gum "flhfdjluB. «ott ber 
verr rief feinen müScn Tieitcr heim.

Ta er einer ber erfreu 2Inficb!er 
Ln jener «egend mar und darum all 

! bi-cannt. nermochtc die geräumige 
1 ifirdio in Keitborf, die er cinft grün* 
ben half, die Heute, bie ihm bas 
laue «eleit tu geben geJommen wa­
ren, bei weitem nidit gu faffen. Ter 
Heuhengottesdicnft raub in beiden 
Sprachen iratt. und am Sreitag, den 
27. ,febr. wurde feine tterbiidir ,yül 
le auf dem jirivdhofc ber Ehriftus- 
gemeinde beigcfept. Sein 21 Iler war 
«! v'ahre. 9 Monate und 22 Tage. 
Iie yinterbtiebenen find 0 Minder,
19 «roRfinber, 2 Hrüber und eine 
Schmetter.

Sammeln Sic bie BartenbilbdjcntiUier ingei!
hniiir inrd ein *irot'!ter tgatient rin 
Jot jtch nicht mehr Viittcn. unten 
«desesBoftor. >t jwbümg und Sinn 
mr 3ie Huben der Mcnichheit. wie
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den heiligen Gheiimib mit jtränlciit 
Kinalia .ftarofehinsfi. 15 jXalirc ipii 
ler gog er mit feiner «attin und 7 
Mindern nach Kttftlaud. wo er bis 
iiiiit vnhre 1S92 verblieb, vtt dem- 
felhen ,\ahre machte er fiiti mit feiner 
Familie auf. um nach Eannda jtt 
reifen.

ott Simtipeg attgefommett, ent- 
ichtoffen fie fielt, vorläufig bafetbft tu 
verbleiben. Obgleich ihnen Hand 
und Heute fremd waren, gelang es 
ihm '.Irbeit für fid) und die Seinen 
tu finden, und wenn bet Holm auch 
nur gering war, idilugett iie iidt recht 
mid-tdiledu burd).

vtti 'iahte 1^91 entidtlof; er fid' 
eine Ajcimftättc im Seilen Eanabafr 
aufgunehmen, was ihm and) gelang, 
unb io gog er mit beit Seinen in bie 
damals noch uiifiiltioierte mit Hindi 
bcbcifte «egend von t'fettbori, wo er 
bis gu feinem Tobe verblieb.

Mit viel 'Mühe und 2lrhcit war es 
uet'.iimben, bas tagltdie Hrot gu ber 
•.ha fien. c;' e l ott ber ,s>crr fegnete 
iie über 'Bitten unb Herftchen. 4‘ov 
allen Tingen fchenfte (flott ihm bie 
Dielen vethre hindurch bie «efiittb 
heit, fobaf; fid) viele über feine ;Hü 
ftigfeit noch im hohen 21 Her vermint 
derlei).

iwaftiuber idienfte ber liebe «ott 
bii'fem Ehepaar, 3 Söhne uttb 7 
Töditer. wovon 3 dem Haler in bie 
Ewigfeit uoraitgegangeit find. 21m 
Heben find beute, die feinen .veim- 
gang betrauern: Margarete, 21 mm.

Hhtilip, 'Marie, Elarn, Eon und Jo 
bann.

nur es bauen. Die unter ihnen wob 
mir wiirett im goldenen hart 

■ tut üü-dtemett .{ettuifrr. wo eiet ge 
'itlmimr und wenig geliebt wirb.

iwUicnbe Mebigm Ware gut für 
utulv 2t rhetr-ilaie:

vuiimmm-ii auf, bis heitere Zeiten 
'Kimmen: oder bis diejenigen, die in

gvluift würben mir bem vcinritiitteii 
Eitrr Hund unter den aßen «eieben

^htsCimric über Hol«
Jtn Kpril 192(1. naihbem er de flflltbstirbcilctl 111 

Beerdigung feine» laitgjithrtgei: SilrfahbeiVillt
Rremtdei', Haler '.fümantt, beige 1
wohnt, fam er beim un» begab fid- j .evr, vlvgeorb,toter flntoit «utf 
ui-.- * eit -ett dem tage hattet , (Süd-Cu’2ln"ilet hat Derfdiiedcnc 
leut Zunmer nicht wieder nerfoften , -u*: ^cigtcrnna
fomteit. -sein .{imiiiid vendtltm > 
inerte iidt. Vis er eitblid) gang uni' ; jVl 
gar hilflos war. Seine «attin. dt \ ' 
nur wenige Jahre jünger ift, hegt, 
und pflegte ihn, fowie muh feilt.
SdwI.gerfoditiT und Sohn Johann 
die mit ihm in einem .varn'e wohn 
ton. Hiele feiner Jremtde beimht.it 
Um Während teiiter Mranfboit. und 
ieiite Minder fammclten iidt oft um 
fein Hctt.

Sid» «olles Sillen nnteniellonb 
trug er in grotg.-r «editld teilt Hei 
den und war ; -■ jeden Hiebesdieuft 
daitfbar, der thm etroiefett wurde.

21m Tienstag vor feinem Ted 
ftärfte er fielt für die letito Weife 
burdt den «cuiift des heiligen 21 heitd 
ttiabls. Welche» ihm von Ji> 
ftor .ftroeger aus Hemhetg 
wurde.

Km Tonnerstag, den 25. Jehv 
liilichliii er ian'ft und frille mit den 
Sorten: Jeht gehe Id) beim.

Er iihcidet jontit von feiner ('lat 
tin, 2 Söhnen, 5 Töchtern. 39 En 
felfindern, 62 Urcnfeln und einem 
Bruder, der iipdt in Wiiftliind ift.

Er hat ieitt 21 Her gebrnd t auf M 
Jahre, I Monat und Kl Tage.

Hajtor Ai. .voneheiii.

mm
„Es half ein Mam: in ücmgettinlg 
Einen jrntnerjehwenen ftrapf am 

6e!s.
Ten fchmirt' ich mit bem Sintne.it gu 
Hrobatiim eil, er hat jeet Kuh" — 
und tonn fie uidit los worden.

Ta fipen atigonblicHtd- tut Sarin j ben. :miiif; m mtttt wnttrte aber fuhr 
ment unterer Hruumg die vom Sol ’ darat: : Jumu a; tiinr naauhucara.-. 
fe errnätuten (Vvii’hesidimtehr, dir I -vittt. mm: tun Jtitt •ötmuiUiUcn 
Tottoren des fiinfttgen Snhüiofti. \ geiotumi'idia"imp niifltt mumm: En­
den* ihrer Stierten
nur einen oberflächlichen Sitfl tun j heuten imfl) Situ-:: • 
bie unter ihren Renitent hingiehenben 
Straften der Stahl, würden iie Men mein mmt8immm iJtnt luttn nilieii 
fchett in Sdmren daherwandern füllen oder in ntimi anttflldl’ irtyntt nr uit 
mit langen, hageren «eüditerii, de. monitiiiitii gimmdhcn Jinv, itnni Jem 
ein inneres Steh offen gier Sdimt atrntmt Mmritiun: uw» tawanennttt au. 
tragen. Jhre «efidtter find fahl. , iprntn atnd nun as lum M-uhent 
guiammengeichrumprt ihre Sie euch gimici aittm . mm : Hat uue-tuJriiiflet. 
ühennanm vom imäk-ndun Wadibcn- , tun ümtmt Stern gomrnir 3te Jmt 
ton: So fittbe idi mein laglidu's- i «eitsttiinliimm Jem Smünmym 
Brot 'f Ter Magen leihet an Stet . icnuJ wemdnrfd Jimeir. SjJue mefir. 
ettgimg, der «eldbeutel an Bdimmd man .gm dm: ®ueantipümflttm. «rund 
iiiri'.l

■ lg,tide 2tnt
ten infamer

Tie <'5Miiilaiisa,;.. tt fitr das Mot* 
j üandvlagee 2io 42 e.: .vorigon he- 
I tritfl für das Jahr 1930 tjii2.912.13. 
E wurden 2.6 |s Meilen Cattdftra 
f;e gebaut. Ter Horarbeitcr Krthur 
«eovgy erhielt $270.25 an Hohn, 

103.75 für Müsingen (Enffdiiidl 
guitg für (Gebrauch des Mutomobil») 
und s| .73 . 10 an Herptiegung für 
die Mrheiter. Sttohvermalter war 
.varen vif ring, Mmtilet. Hohn $181. 
2.>: Staünu'ifter Sl ,t(, Sdnnibt, $o 
rigon, Sohn $63.00: 2lnifeljer (time- 
feepev) Stin. T. Bromlon. .vorigon, 
Höhn $223.50. ,

Ter ('-eiamthettag oer 2(uslagen 
• t "■ Mo 34 bei Krad 

as Job* 
Meil .1

Körten Sri men, Sit- Sie fflltmdtam anuBtte «itl.J laufgemummut haben.
2. Statt die 21 rbeitsloten ;u füt 

Etttwtdwr imill rnmr Juu- (ßeitJ ntnr. unten Hvrama'fuiig ;n geben
tum Stehlen
Jas tum Sitnmge nötige «ctd vor; 
imt hundert Tollar tiefte fid) gut au 
fmigen. Tie Jdee fommt nidtt von 
mir. iondern nun jenen Staaten, die 
Ja* nm. Blau braucht die Erfin

üreefe man ihnen

innigen anderer nntit tu verwerfen 
mim Emmt oft weiter.

3, jöat die Kegteruitg fein «eld 
hir tulche ,{weife, füllte fie Sand* 

Junge Buridien find fdun: i gimt Hhnuütimum ge guünii; Juntit | faiiroaiticu erlauben, dasfethe gu tun. 
finitere alte Al naben geworden. Tu 1 man amidtor aiu Jinm amntimdlen ! 3 j. Jie geiestnhe Summe aut veim

ititiru gu leihen, die turüilbetablt 
werden tmiftte entweder vor oder 

Tae 'Hhtgumwgpimninua murtnrn 1 heim Titclermerb. Meuter würde fid
Senaten, anftärrdige Zinfen tu bc 
tutlten.

41 Hicfu der .veimftärtcr davon, 
Emttr die Heiüfomvanie das Hand

me v' 
Imt wav 
1930.

oll gemeine traurige Stellinge hm iit Baindtes mr Imtuuagitmjimt Sknrn 
neu eine ichorfc Tiät nurgvidiriitbcn. infiunp fnidi ‘ 
und hier im «ejepespalait ftheii lutd’
Si'änner, hie auf Mittel Simen, um 
den armen Heilten bas Eben gans 
migiigeroö'hneit Man billigt den 
Brotforh noch höher als er fttum 
hing ober mit den Störten des Tr.
Eifehhart:
„Jch fdmiirt' ihn mit hem Bittbfeü

• ,m"

i
v

Sinti; • geham 
Jacob Wuriipvrger cr.v ; $247.00 
an Hohn, $'15.00 für 2iuslageit (Ent 
fdiädigniig 'i. ''nilftiiobilheitühmtg": 
und $1,713.20 jiir Verpflegung fiii 
die Slrbeiter. Strohverwalter und 
Mbtadungsaiiifeher waren: E. «. 
Entert), 21 e. Inn Hohn $193.50; 
«ordou S'ilfinfoii. Crmifloit, Hohn 
$15.00; H Stagen!iis, Crmiftou, 
Hohn $55.00; «. Kadont-, Herwood, 
$20.00; T

Horavbvit.j. er
gemnlüt amt SeinmnuT: Ztifrurae:: 
Itett mild Hnfingnmultuer um Hmtire 
gu ihtden: iUlmi dut ftu mdtn an 
die Snaneftruue gwihnffti mm ittnuii 
«üiitgaiUuin gu guuuttt Zfct Kuüo. ihts 
Tr. lieinuttimm gu mhdlmt Tob lim 
dun rinn du Stmulmittr itimrs ullüfft

aerfimfvu und die Kegterung den ihr 
giEmmendeit Teil au Steuern ittm. 
htomfprucheu.

Einit hat der gröfjtc Menfcher 
freund feine Sendung in folgende 
Sorte gefieidet: „Jch bin gefommett 
nie Jie ftrmtfett. nicht für die «e- 

jfunSüti." 'Meiftens werden nt So 
iiaänimmfdiaft erfahrene Holfsver 
tren.tr ip-roiihtr. detn-it das Stobt und 
Stehe. des Staatsförpers und feiner 
ifUeder am Sergen liegen feil. Jdt 
meine, iic find gierft dafür da. die 
31at ge lindern, nicht gu helfen, dafs 

fit* dum -SBöblhahenBeu noch helfet 
ffltoidhc Jur iuiir ttmtUi» auf Zivil j ficht: Bu\. Fennen und finden . ihre 

Btrcrfiiiti hmmmtihm imirfüm meil Stege mm weiteren Jortübritt. Hei- 
man iiman iie iuif Jtttlni jjenun ,vr '',u1 »twieu* Huifs g-rfreter ftatt 
jühflärntt mtid Siiint swinmint-’i aur iBoift-aettrenr. und die grobe Maffe 
nett)man ibin. itmteiu iir litnu eigpnun M’!'d die Katiciiten jnrr dem Binüfrü 

Ein noch itärfeiet steiöcr gptfthtmtr.: amltafrtit as ftrt) ,m •Bntu 'Siele Staats me neben int 
SiEtlngev flhünm Ithtwr, umt ftett fiitfin 'taoneu Hand find die Rrüchte davon. 
Tun: Stritt gu Unmut: ..J\n hm: der ~ Srotumim eftymon hat nie Kuh' 

Man weif; Tr. E niumnitt " Mim: Brnw lieh mehr t* J Schult
Man mvif;. gn mul jtitüiillenu Si' ,gnur mir nur 

viele würben fid> gern ein fwim man mitte im minttUitgm; Shtig-n an 
Waffen; dafür find fie hierher gu tmmr umutliigmi ,$Utit «irr Ibicht ift 
Fontmen Man hm tiu mit 3tom | her Sftqgcn gnetdlium nme ans ,iriifftt 
Jdenl gcloitt Jagt idireibcn die Jtnhvll ttittüt Bwn. Btnt Bintmir finj' utih 
«oiehesdoftoren den armen fimwnn 1 ieifftt

imen Stiifittiim» rnnttip gvUmdin. Biu 
.vöbere Zölle trat bie Hanhvsrr aiium '«dlgeti iitr item- 'Stmänefftnr uit 

gierung ims als Stfilmmtitsgmdicifl ritinw tirüicu Sllte imril am: Sieh 
befdiert. Tbcii im Sotten, .wo hu einer nuten: State Jirrmtgiüiinnir 
armen Sirhnhcitter wohnen, lim man weihen ndttte, ttnüttmnmCH: äth Jie 
die Handtoren »ertionpett ■ Jim hie Bumiihner ::htmt fv ingttin „T.tr 
20 Millionen Sduilden, hurd' tm «tilgen fit -für ms .utih lmfure \6m 
vernünftiges Stirtidiffhen her ®ro tun .mdit iin .inamte'' tm» gutem 
obig als ftropi an den Aal* gehängt. hem S'udi «Mit; an iüiltr nett irniturs- 
wieder eingutreihen, werben neue me Ujm@tm mtfittt; ihrnni nutiirtttie.m 
Hödter in bie Toidtcn der Bewohner lidi nur her anoutrr SdirrteirilttM' 
gebohrt. Man nuifi jesi für ten and: iirtto tnnfinun.
2lmofahrichein nnrii 50 tfeim ertrn 
begahien; jtatt Hl Tollar für .Ultimi 
Üntii* hegahlt mau jo in bis 5010 
Tollar iiiw

9ltt8 ber Sndt'Scflidlatur Si. Hvice, Herwood, 
Hohn $50.00; 21. Eape. Herwood, 
Holm 377.50; H. T. Stert), Kcadlpn, 
Hohn $116.25; J. H Siiviolb, Taun 
rotid, Holm $12.50; J E. S'umius, 
Herwood, Hohn $121.25; E. Hida. 

e von Ghurdiiil tunt H.-nvood. Hohn $125 00; Epril Sv: , 
ropüijdjen-Jpateif'gc^T.T.’ üZillows, Hohn $62.50; SV Mc 

heu. ;u gnotieren, die Tominion 'Mutt. HenvoOd, Holm $130 OO »" 
Regierung oiu Stiftern von Server M. (Males, Keadntt. $125.00; E -h 
fidierungeit emearbeiteit und Wirffom Beam, Keaätilii. Holm $86.25' St. ;.

meiüiT h. McToeaid. Hohn $120.00,
3iod) eine weitere '.Hcjolution witr ! B Stilföu, Hohn $454)0; 9i. Jord, 

de von der Hegislatur unterftüsi. Holm S68-.uo. iiimtltcti Von Kcadhiit. 
Tiefe wurde Don S St ball et). Min
derslet) (prog'reffiu)"befürwortet, der itaitdslager 3io 35 hei varptree Bc 
erfiiirte, „itic Hegieruag Sasfatdte 
maus feile naä) Knfidit der Serjamm 
lang fordern, dar, die (Regierung Ea 
itadas eia Hroieft für federale Kr 
beitsloieituerfidjenmg fofort in Er 
Wägung sieben feile "

Ein anderes Sclmfiol wurde der tl'' 
fii'iolutum von Tr. 2lrthnr. Ean

Tie Sasfatdiemau 
Hegislatur befürwortete und geneli 
migte vorige Stoche, dafs die Kegie 
rmig von teanada die Bildung eines 
Moutitees iilmliai der Tuncait Mont 
miffion verfügen foll. die in Marine 
angelegen beitete tätig War. Tiefes 
Komitee toll die SMrtfdiaftslage Steil 
Enit.adns im vmVlicf auf Beriditi 
gütig und Meuordtmitg der Jarnt 
jdjulden prüfen, wodurd) biefvt 
Vaupliitdufirie mehr Beitöndigfcit 
verliehen würde.' Ter Boridilag 
ftanimt vom Haiidwirtfchaftsnünifter 
Str. E. Butfle. Tiefer gab Bei Emp* 
fehlimg einer Hcrbefferimg des Hör 
fdtlage* von J. 0'. «ardinor betreffs 
der Ernennung eines ßefoitdereit Mo 
mitees, das die .«ruppeit der Tebi- 
toren und .Kreditoren gufammcnfom 
mea (affen foll, um eine endgültige 
Höfling des Jantridiuldeiiprobiems 
Sti ftichen, die Knregimg, dal: die vor 
gejdilageite Bunde» Kommiffion in 
fintiert werben foll. „die SSirtfchafts 
ocrbältnifie in Stcftcannda fo friinell 
roie möglich jtt nrrterfuchen, hefonders 
in Brjug am':

ai Hrodirffions-fciteii der Janttcr 
«eugniffe des Stcftctis.

b) die Ahnten der Herhraudier des 
Seiten* für von ihnen getaufte S(a 
reu.

31 e g i ii n rimgsiirmeit e* aolehiten, gerechte 
HerfidimmgsjaBe jur Terftmg von 
Haduttgeii, wet^ 
britifchen unfr en

madieit tollte
Tas Sarin mein in 

noch niritl gefdiloffvn, es fattii midi 
beifer werden 
Bindfeil fdmürt man denen um heit 
Vals, die noch ntdti fern jinhre tt: 
der Hroutns * wohnen.
Me Krbeb in fmtpp.

Tie (Vetamtüit: gaben für Kot

trugen für das Jahr 1930 $9,034.- 
90 Es wurden 1,785 Meilen Stra­
fte gebaut. Borarbeiter St, E. Start 
erhielt $321.00 für Holm, $127.50 
für Kuhunvbilveniitiung. und $1. 
M68.3S für HerriTegung der 2(rbci 

Snohnerwalter waren E". 'Ta 
nies. '.'Imitier. Hohn $175.00, «or 
dott Elelaiid, ' Be ;’ tgh; Kuffehci 
S< 21. Goomber, Bctigoagh, Holjn 
$275.00.

Seskstd^eroon
Kcnfcr<n}an}ctac.

KlnhflnBntinn muh 'tfiimll; hn-
So tbotr will, .nerfaimnelt iidt die 

Siid-Sastaichtmaii Monferens am I t 
.Hunt in 3er .{ionofirdie $u Seit 
mint. Sasf.; {lerer Mohr, Haitor. 
Tio Sinuugen ücgimteit am 2 Uhr 
anr t k Kpnt und dauern bis 12 
Uhr den 16. 2EpriL

(jutguirdc Krueitvn intticn auf dem 
Srugrantln: Kurse erbauliche. Gre 

Igpfun aan den Sonoren 21. Gmaid. 
'Sauella. und K. Jricfe. fletloro 

j,6raf|. Katechefe über: „Tas 21 int 
Bet Schlüffe!" P «. Schm mär. 
Bodgevillu. „äas farm die Mirdte 
Sur Stimmg der Krbettvrfrage bet- 
tragen ^". P. J. ^riB. Kegtita. „Ter 
Ellrift im Heiden", P. J. Judt, Kip­
ling. „Kedttrprcgung u. veiliguitg". 

IP: övraer. Burherr. Beichtredner: 
P 3m. Muhr. Sr. Buc-roctls. oder 
P! J, Hanmcher. .Kegtita. ftottfe 

irangpredtger: P. ». Kupfer. Muoje 
Jam. oder P woroer. türmert.

3er mehr Fommeu tonn, wolle es, 
bitte, dem Crtr-oattar melden.

P Mahr. Sefr

imtgton (Kogierungt-Partei i betreffs 
der Behandlung der Tuberfirlofe-Hcv 
ticiitcn jtiteil. Tas .vmis leimte je: 
neu $orfd)lgg, es tolle oerIatij}t wer 
den, jeder liiberfulofe-Botient, der 
imai!iitII dajtt in der Hage fei. falle 
feine Sanatorium Bchnitdlung begab- 
len, mit 50 Stimmen gegen 4 ab. 
21 it 2bitte der Cppofition gegen die- 
[en Horfdilag ftand Tr. Uhrich, her 
frühere «eiimdtieitsminifter, deffett 
Herlangen durch feinen Kmtsimritfol-

1 «toähersug uun Cldnihiitg 
grflorbtii.

Ter frühere «rofl 
her sog Jrlebridi .'lugntt nun CiBui- 
bürg itarb ioeben im Älter non 77 
Jahren
feinem Sehn Mifolaus 
Vllter von 33 Jahren fleht

- 3

B e r I i n

Adanac Bier Gr roi d. überlebt von 
der im

2. Kadiruf
•Ücrrn Jörinridt Schienbein, einer 

der erften Kniiedler in der «egend 
von 3tentert, der 5 Jahre lang franf 
danieder lag, hat der verr über He­
ben und Tod am 25. Jcbr. aus der 
Zeit in die Ewigfeit genommen. Er 
war der Sohn von Michael Sdiicit- 
bein und deffen Ehefrau Margarete, 
geh. Bender, und wurde am 16. ‘Ja- 
taiar 1847 in der Kolonie vmirtdis 
darf. «al.. Ceitcrrcidi geboren. 
Turdi verrn Hauor Siedemann emp­
fing er die heilige Taufe. Äiich 
wurde er fpäter na* empfangenem 
Unterricht von ihm fonfirmiert. Mur 
einige Jahre nach feiner Konfirma­
tion verblieb er tm Elter ii häufe, bis 
er fich entichloB. ein .EandWorf gu 
erlernen. Kaum war er in die Heh­
re getreten, itarb fein Bruder, der 
hei feiner Mutter, die eine Sittoe 
mar. die SJirtfdraft führte. So lag 
es ihm dann ob. von feinem Horba 
ben ab,sufebeii, und ins Gttcriibaus 
suruefgufenren. um die Sürtfihait an 
feines Bruders Stelle gu iihemeh- 
men Jm Jahre 1870 trat er in

— --------amt niKUtlüeäfüifl cni6 -
ten ÄSmiuttwn SnsScntteminiE 
gitbmmtK .[taiir umtgügiidlu*.
nnttthtn ihtiiiutmS MWlsiittiu;

; deinem tun die
gre, von. er. Mnuroi-. fräflig unter- SHahrhcit tm 48ege ficht, io gehft du 
itiidt wurde.______________ auf einem falfdten iPegc.

c) ^radjtrateii in 3eft Ganada. 
ioroohl für herbei roie WcgguBeför 
dem de Soren, 

di Zinsraten,
e) Hcrmarfteit der Hrodnfte des 

Seitens im Jtt- und ÄnslanB, 
ft oidtuldeiiregelung. 

rmig von Sdtuldctt und Menregeluug 
und Kmortifienmg von Knlcihen auf 
Rarmländcrctcn,

gl Berbüitnis des Zolltarifs gu 
der wirtfdiaftlidten 3oblfal)tt des 
iPcitcits.

h) Mllc anderen Kiigelegenbeitc'ii 
begiehen fich auf die Wohlfahrt des 
wirflidjen Hrodugetiten ober betref 
fett die Wirtfdjaftslagc des Seitens."

j^err Bucfle ichlug ferner vor, dafs. 
falls cs der Megtcrmig Ganada* mif;- 
länge, die Meiolutiou diirdisubriitgen. 
die Kegicruitg Sasfatdtvroans an die 
Kegierungeit von Britifdi Golumbicn, 
Klberta und Manitoba wogen Griten- 
nmig einer foldien Kommiffion burd) 
die Wt'ftproDiitgcn herantreten tolle.

Tie Hegislatur nahm auch cittftim- 
mig eine oon <•>. 21. Hilln, Thunder 
Grecf (Kegiemngepartei) befürwor­
tete Kejolution an. burdt die die 
Bundesregierung dringend criudit 
wirb, dafür gu forgen, dafs die See- 
frachtiä&e auf alle iit Gburdjiü Der 
ladenen Jradttprodufte die Seefracht- 
fä|e von Montreal während der glei- 
dien Heriode. auf die gleidtc Waren 
und nadt den glcidtcit europäifdint 
5äfeit naht üherfltigelt. Tiefe Me 
iolution bringt audi darauf, daR. | 
fall» Hlopds oder ändere Herfuhe

Canada - Dienst

9Zorbbcnt|(5ni Vlotjb

KutorificÄl$ :mirrtngm ifHefthlnttv iitiftC 
ilrnt girr 5'.ine Smc flßiiüthtt, 
iictilctite -ittmumuultv 'Sv.tr.. Jots 
hrncro Ittffmm: tfti iito

Adanac
Old Ale von Bremen nach jlflltfßt' 11111 c-'i •

23crlin, Stuttgart. (5^cn. r. Szcubvit, siütioiv
.'pciinfahrten und Bc adtsreifcn nult Gitropn j,t

21ei» I>orf
mit dtn nidthclanulen Sdiucndanipfcro

Tamp
Km Kachmittag des 15. und am 

.iht::iä ans 16. frei1 neur gab der 
üramaCictte Klub oon Hvelatc gu 

ätuiiftcn des .vjufpitai» ga Hrelate 
Tlicatmiorftelluitg. Es gelang­

te da* üntttvicl: „Tic Handiireicher" 
tu deutidUT Sonate gur Kuffäh- 
-miifc die iehr gut gelang. Mit 
wirtt'uüi waren: Mil. Selinger. 
Baut Mtfnnmin. Krä. BarWatd. Ed. 
(yättercr Kndr. .eommel. Jafob 
ftaun. Jaief KniocB. Beter ftrlüer, 
ifcnuar Marte. Trrauf Tirenterg. 
Btotti. Stberi, Ti ringer Kudotf 
«hitta. 2. «08. Siir Mufif iorgte 
Ja* bimgv Crctuin-r Km 23. gehr, 
cur3r dos oliief auch iit ,tor Hallen 
.mtgvnmrr. Km 22. Jehnrar ijattr 
der Tmxnantchr Klub feine Mir- 
gtieaevarriammtun«. die aulLgäbiig 
acmicht war Kllcn Mitfpieleirden 
an» Be« gohlrciihct öönnern, in

na.

teilteTieic Jmitei: Jumitommv «i\- 
Jirnnr imtotr Barn Mir 
dimmics :n; Stguip .ruf Beinmf 
dum turthromttggm Btematimunh 
bidte in oninJtigm Stuiit out 
nitin iw» äiteteitii Ha .mTttructtc 
airilfitoit xBimmt: min. Sioqivutlu 
anguhoUm:

Pmitett — tfuropn — (folumlwd
oder den obengenannten fla6inen»Iampferii

(Belöübcrroctfimgcn nad> (Europa
Tirefte Kabeluerbindung.

St o fl e ii I • f e SJefdiaffmifl oon Einrci/cbcniiUiguniini.
Huttimfic jeder Krt und »eforgung aller Hobicre loftenlo« durch 

liniere 8ofa(<Kgenten oder direft vom

ADANAC 
BREWING 
CO.. LTD.

€rfä(tangen

Kopfes,

der Sehle and der Brutt

$. ®. ßoBiuith.
Managet. ihm beiten «tthrrmr 

amte ’ürtmn Jttaani 'Svtttil ftm NORTH GERMAN LLOYD
1721—Urb Mer. Beginn, Seist, jHtm

(Oouptlniro für den canadijchcn SSeften:
654 Main St, Winnipeg, Man.)

Umt stliexn

SLj

a,. 3

l

,2)ä (Eeürt^r*, 2?egtn3, Säst, r2Hrtt$p"o4>, 5rn U 2Hir*i Seif* 3

LLOYD

M

X

♦ 
♦


